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Schulen, Sport, Hochbau und IJegenschaften 

· Herr Thomas Gilbert 

FDLl.7 

ST-KR 

über 

FBL 1 110~103 
und iv\ 
KBScholl ~ 
~ 

im Hause 

Bad Schwalbach, 03.03.2022 

V 326 

Kleine Anfrage Nr. 09/22 der CDU-Fraktion vom 21.02.2022 
Erste Hilfe Versorgung an Schulen 

Die o.a. kleine Anfrage beantworten wir wie folgt: 

1. Inwieweit sind die Schulen im Rheingau-Taunus-Kreis mit Defibrillatoren ausge­
stattet? 
1.1. Sind alle Schulen im Rheingau-Taunus-Kreis mit Defibrillatoren ausgestattet 

(bitte die Anzahl der Defibrillatoren nach Schulen auflisten)? 

Es wurden alle Schulen mit Defibrillatoren ausgestattet. Die Anzahl je Schule ist der 
nachfolgenden Tabelle zu entnehmen. 

Schule Anzahl der Defibrillatoren 
1 

Aartalschule 1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Alteburgschule 1 x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

Äskulapschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Astrid-Lindgren-Schule 1 x Schulgebäude 
(1x Sporthalle bereits vorhanr]en) 
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Schule Anzahl der Defibrillatoren 

Berufliche Schulen Rheingau 1 x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

B erufliche Schulen Untertaunus 
3x Schulgebäude 
Eingangsbereich 

Emely-Salzig-Schule 1 x Schulgebäude 
(Sporthalle s. Leopold-Bausinger-Schule) 

Erich Kästner-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Fledermausschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Freiherr-vom-Stein-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Geschwister-Grimm-Schule 
1x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Grundschule auf der Au 1 x Schulgebäude 
(Sporthalle siehe Erich Kästner-Schule) 

1x Altbau 
Grundschule Kerneier Heide 1x Neubau 

1 x Sporthalle 

Gutenberg schule 
1x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Gymnasium Eltville 2x Schulgebäude . 
(Sporthalle siehe Gutenbergschule) 

Gymnasium Taunusstein 1 x Sporthalle 
(1x Schulgebäude bereits vorhanden) 
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Schule Anzahl der Defibrillatoren 

Hildegardisschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

2x Schulgebäude 

IGS Obere Aar 
1 x Sporthalle 
1x Turnhalle 
1x Mensa 

IGS Wallrabenstein 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Janusz-Korczak-Schule 
1 x Schulgebäude 
( Sporthalle siehe Wiedbachschule) 

Johannes-de-Laspee-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle . 

John-Sutton-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

1x Altbau 
Julius-Alberti-Schule 1x Neubau 

1 x Sporthalle 

Lenzenbergschule 
1 x Schulgebäude 
1x Sporthalle 

Leopold-Bausinger-Schule 
1x Schulgebäude 
1x Sporthalle 

Limesschule 1 x Sporthalle 
(1x Schulgebäude bereits vorhanden) 

Lindenschule 1 x Schulgebäude 
(Sporthalle siehe Geschwister-Grimm-Schule) 

Nikolaus-August-Otto-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 
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Schule Anzahl der Defibrillatoren 

Otfried-Preußler-Schule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Panoramaschule 1 x Schulgebäljde 
(keine Halle vorhanden) 

1 x Erweiterungsbau 
Pestalozzischule 1 x Sporthalle 

(2 bereits vorhanden im Schloss + Neubau) 

Pfingstbachschule 1 x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

Raöenschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Regenbogenschule · 
3x Schulgebäude 
1X: Sporthalle 

3x Schulgebäude 
Rheingauschule 1 x Sporthalle 

1x Turnhalle 

Silberbachschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Sonnenblumenschule 1x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

Sonnenschule 1 x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

Taubenbergschule 
1 x Schulgebäude 
1x Sporthalle 

Theißtalschule 
1x Schulgebäude 
1x Sporthalle 
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. Schule Anzahl der Defibrillatoren 

Waldbachschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

1 x Schulgebäude 
Walluftalschule 1 x Sporthalle 

1 x Schwimmbad 

Wiedbachschule 
1 x Schulgebäude 
1 x Sporthalle 

Wisperschule 
1x Schulgebäude 
1x Sporthalle 

Wörsbachschule 1 x Schulgebäude 
(keine Halle vorhanden) 

1.2. Inwieweit wurde der vom Kreistag am 28.10.2019 beschlossene CDU-Antrag 
umgesetzt? 

Die Schulgebäude und die Schulsporthallen sind flächendeckend mit Defibrillatoren · 
ausgestattet. Alle größeren Verwaltungsgebäude sind eberr-ausgestattet, die kleine­
rer Verwaltungsobjekte (Bahnhofstraße und Martha-von-Opel-Weg 31 in Bad 
Schwalbach, Eibinger Tor in Rüdesheim) stehen noch aus. Hier ist aber mit einer 
baldigen Lieferung der werbefinanzierten Geräte zu rechnen. 

2. Inwieweit wurde der am 04.02.2020 beschlossene CDU-Antrag „Laienreanimation" 
umgesetzt? Welche Schulen haben einen Workshop zum Thema Laienreanimation 
durchgeführt (bitte nach Schulen auflisten)? 

Der federführende Fachdienst 11.7 Gesundheitsverwaltung geht nicht zuletzt auch wegen 
der Corona-Pandemie davon aus, dass eine Umsetzung des KT-Beschlusses bisher 
noch nicht erfolgt ist. Insofern kann zum jetzigen Zeitpunkt keine aussagekräftige Rück- . 
meldung geben. 

3. Wird an allen weiterführenden Schulen des Rheingau-Taunus-Kreises ein Erste­
Hilfe- oder Sanitätskurs angeboten? Falls nicht, wird die Kreisverwaltung gebeten, 
Stellung zu nehmen, weswegen kein Angebot besteht und welche Möglichkeiten 
die Kreisverwaltung sieht, ggf. in Kooperation mit den Hilfsdiensten ein solches 
Angebot zu etablieren (bitte nach Schulen auflisten). 

Die Schulsekretärinnen. und Schulhausmeister sind als Ersthelfer*innen ausgebildet. Für 
diesen Personenkreis bietet der RTK in Zusammenarbeit mit Hilfsdiensten wie z. B. dem 
DRK jedes Jahr Erste-Hilfe-Kurse an, um die alle zwei Jahre notwendige Auffrischung si-
cherzustellen. · 
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Frage 3: Für welche Schulen außerhalb des Rheingau-Taunus-Kreises bestehen ausrei­
chende und sinnvoll getaktete ÖPNV-Angebote, um den auf den Unterrichtsbeginn abge­
stimmten Schülertransport zu gewährleisten? 

Zu den unter Frage 2 genannten Schulen gibt es die folgenden An- und Abfahrten: 
Espenschied - Grundschule Miehlen (Linie 539): 1 Anfahrt, 3 Rückfahrten 
Ransel und Wollmerschied - Loreleyschule St. Goarshausen (Linie 536): 1 Anfahrt, 
1 Rückfahrt (ab 12.2022 2 Rückfahrten) 
Steinfischbach, Reichenbach, Niederems und Wüstems - Grundschule Weilrod­
Riedelbach: 1 Anfahrt und 4 Rückfahrten 
Eine Aufstellung über mögliche Verbindungen zu anderen Schulen außerhalb des Rheingau­
Taunus-Kreises liegt der RTV bzw. der Verwaltung nicht vor, da es keine weiteren vertragli­
chen Regelungen gibt. 

Frage 4: Sofern das (unter Punkt 3) nicht für alle Schulen, die von Schülern mit Wohnsitz im 
Rheingau-Taunus-Kreis besucht werden, der Fall ist: Von welchen Kriterien wird die Einrich­
tung des Schülertransportes mit dem ÖPNV abhängig gemacht und welches dieser Kriterien 
ist jeweils nicht erfüllt? 

Die Regelung der Schülerbeförderung nach§ 161 HSchG geht vom Zuständigkeitsbereich 
des einzelnen kommunalen Schulträgers aus. Der Begriff der „nächstgelegenen Schule", · 
deren Unterrichtsangebot es dem Schüler ermöglicht, den gewünschten Abschluss am Ende 
der Mittelstufe zu erreichen im Sinne von § 161 Abs. 5 HSchG ist daher so auszulegen, dass · 
die Kosten zum Besuch der am nächsten gelegenen Schule mit entsprechendem Unter­
richtsangebot im Bezirk des zuständigen Schulträgers zu erstatten bzw. zu übernehmen 
sind. Der Schulträger kann Schülerinnen und Schüler bzw. ihre Eltern nur auf sein eigenes 
Schulangebot verweisen, nicht auf Schulen in anderen Schulträgerbezirken (z.B. Wiesba­
den) . In Abwägung der fiskalischen Interessen der Schulträger mit der Verantwortung der 
Erziehungsberechtigten für die Ausbildung ihrer Kinder soll nicht jede Wahlentscheidung 
öffentlich finanziert werden. 

Frage 5: Sind dem Kreisausschuss aktuell Probleme beim Schülertransport bei kreisüber­
greifenden Schulbesuchen bekannt? 

Ja, dem Kreisausschuss sind aktuell Probleme mit den Verbindungen zur Taunusschule in 
Bad Camberg bekannt. Hier kommt die Antwort zu Frage 4 zum Tragen. Es gibt Verkehrs­
verbindungen zu den Schulen in Wallrabenstein und Idstein (alle Schulformen sind hier ab­
gedeckt). Ein Anspruch auf eine Verbindung nach Bad Camberg besteht somit nicht. 

·<[2~ 
(Gilbert) 

Anlage 
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